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Abteilung Kommunikation und Marketing

Zwischenspiel: Luisa Buddrus und Mathilda Wenzl zeigen im Museum Moderner Kunst Wörlen Passau neue Perspektiven auf Kontrolle und Kontrollverlust
Unter dem Namen „stART“ fördern die Professur für Kunstpädagogik und Visual Literacy sowie das Museum Moderner Kunst Wörlen Passau Absolventinnen und Absolventen der Kunstpädagogik an der Universität Passau. In der diesjährigen Ausstellung wird mit dem Zwischenspiel ein neues Format erprobt: Statt einer sind in diesem Jahr zwei Positionen junger Kunst zu entdecken. Mathilda Wenzl und Luisa Buddrus zeigen in Zwischenspiel im Dialog entwickelte multimediale Arbeiten, die leicht und verlockend und zugleich böse und irritierend sind. Am 27. November 2026 um 19 Uhr wird die Ausstellung in Anwesenheit der Künstlerinnen mit einer Performance eröffnet. Sie ist ab dem 28. November 2026 bis zum 14. März 2027 im Skulpturenraum des Museums Moderner Kunst Wörlen Passau zu sehen.
Für ihre erste gemeinsame institutionelle Ausstellung im Museum Moderner Kunst Wörlen Passau greifen Mathilda Wenzl und Luisa Buddrus gesellschaftliche Themen auf, die gerne verdrängt werden. In einer partizipativen Raum- und Videoinstallation kombiniert Luisa Buddrus feinsinnig die traditionell weiblich konnotierte Technik des Stickens mit häuslicher Gewalt: Hier symbolisierter biedermeierlicher Frieden und Harmonie, dort alltägliche Bedrohung. Ein Video präsentiert die Künstlerin in einer Pose der Selbstverteidigung auf dem Rummelplatz. 
Mathilda Wenzl versetzt sich selbst und ihr Publikum in den Rausch einer unbeschwerten zweiten Kindheit. Mit ihrer fiktiven Marke Kidilin – einer halluzinogenen Droge – zeigt sie das Zwischenspiel zwischen dem Wunsch nach Naivität und der Gefahr der Infantilisierung, zwischen Befreiung und Selbstentmündigung, auf. Über die in den Arbeiten prominente Werbefigur Miss Kidilin stellt Wenzl die Frage: Führt die Sehnsucht nach Sorglosigkeit zu Befreiung oder lediglich eine neue Form der Abhängigkeit herbei?
Mit dem Projekt „stART“ fördern das Museum Moderner Kunst Wörlen und die Professur für Kunstpädagogik und Visual Literacy der Universität Passau seit 2013 Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Kunstpädagogik. Kuratiert wird die diesjährige Ausstellung von Professorin Dr. Barbara Lutz-Sterzenbach und dem Künstler T. Scharrenbroich. Christina Gerhardinger, Studentin der Kunstgeschichte und Journalistik, unterstützt den Ausstellungsprozess und die Öffentlichkeitsarbeit.
Eröffnet wird die Ausstellung durch die Leiterin des Museums Moderner Kunst Wörlen, Dr. Marion Bornscheuer. Das Grußwort spricht Stadtrat Prof. Dr. Gerhard Waschler in Vertretung des Bürgermeisters der Stadt Passau. In die Thematik wird durch die Kuratorin Frau Prof. Dr. Barbara Lutz-Sterzenbach eingeführt. Im Anschluss findet ein Künstlerinnengespräch mit Mathilda Wenzl und Luisa Buddrus statt. Dieses wird von Christina Gerhardinger, Studentin der Kunstgeschichte sowie Journalistik und PR, moderiert.

Begleitprogramm
So, 31.01.2027, 11:30 Uhr Kurator:innenführung (Prof. Dr. Barbara Lutz-Sterzenbach, T. Scharrenbroich,
                                                                               Christina Gerhardinger) 
So, 21.02.2027, 11:00 Uhr Workshop "Nachspiel - wir müssen reden!" (Luisa Buddrus) 
/ 12:30 Uhr Kaffeepause / 13:00 Uhr Vortrag "Kontroverse Kunst" (Mathilda Wenzl)

Öffnungszeiten
Di - So, 10:00 - 18:00 Uhr
Am 24.12. und 31.12.2026 geschlossen
Eintritt 
Erwachsene 10 €, ermäßigt 7 €, 
Familien 15 €, Kinder unter 6 Jahren frei 
Verkehrsverbindung 
City Bus (Mo - Sa), Bus K2 und K3 (Mo - Fr) 
Parkhaus Römerplatz
Museum Moderner Kunst Wörlen
Bräugasse 17
94032 Passau
+49 (0)851 38 38 79 0
info@mmk-passau.de
www.mmk-passau.de 

Zu den Künstlerinnen
Mathilda Wenzl und Luisa Buddrus schlossen 2024 ihr Studium für Kunst im Lehramt an der Universität Passau ab. Mit einem Masterstudium an den Universitäten Augsburg und Leipzig spezialisierten sie sich anschließend auf die schulische und außerschulische Kunstpädagogik. Schon während des Studiums beteiligten sich Buddrus und Wenzl mit eigenen Arbeiten an Ausstellungen, beispielsweise an der Kunstnacht Passau; Buddrus auch in Zusammenarbeit mit dem studio12 Passau, Wenzl in der Galerie ArtActive.
Zuletzt entwickelte Buddrus als Stipendiatin bei den Radikalen Töchtern gUG in Leipzig das interdisziplinäre Aktionskunst-Projekt »FASCHO NOT FOUND«, das die Normalisierung von Faschismus im Alltag dokumentiert. Getragen von einem Interesse für sozialpolitische Konflikte und Kontroversen arbeitet Buddrus sensibel mit Raum und Materialien. Sie entwirft bizarre Szenarien sowie Gedankenspiele und schafft Landschaften der Ambivalenz und Provokation. 
Wenzl war als Gastkünstlerin im Bildwerk Frauenau innerhalb des Aller.Land-Förderprogramms tätig und engagierte sich im beteiligungsorientierten Kulturprojekt DEMOKRATIE UNPLUGGED — KUNST FÜR ALLE am Sonderpädagogischen Förderzentrum Regen. Künstlerisch beschäftigt sie sich multimedial mit den verborgenen Prozessen innerer Wahrnehmung und Erfahrung und dem damit einhergehenden Einfluss auf das individuelle Erleben und Handeln.
(Christina Gerhardinger ist Studentin der Kunstgeschichte sowie Journalistik und PR an der Universität Passau. Ihre fachlichen Interessen liegen insbesondere an der Schnittstelle von Kunstgeschichte, Bildwissenschaft und Medien sowie in der Auseinandersetzung mit digitalen Bildwelten und zeitgenössischer visueller Kultur.)

Rückfragen zu dieser Pressemitteilung richten Sie bitte an das Referat für Medienarbeit, 
Tel. 0851-509 1439.

